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Saarlouis. Nach dem Halbfina-
le im Basketball-Europapokal
und dem Zweitliga-Spiel der
HG Saarlouis erlebte die Stadt-
gartenhalle am Samstag das
dritte Sporthighlight binnen 48
Stunden: Die zehn besten For-
mationen Deutschlands trafen
sich zum Saisonauftakt der ers-
ten Bundesliga im Jazz- und
Moderndance. Vor allem „au-
tres choses“ aus Saarlouis be-
geisterte das Publikum: Mit ei-
ner beeindruckenden Leis-
tungssteigerung im Finale hol-
ten sich die achtfachen deut-
schen Meister mit der Ideal-
wertung Platz eins.

„Vom Durchgang in der Vor-
runde war ich etwas geschockt,
im Training lief das Stück
schon deutlich besser“, sagt
Andreas Lauck, Choreograf von
„autres choses“:
„Aber in der End-
runde hat alles su-
per funktioniert,
da hat das Team
das gezeigt, was es
zurzeit kann.“ Po-
sitiv auf die Stim-
mung im Team
wirkte sich aus,
dass die Akteure
im Finale ohne
Schuhe tanzen durften: „Ein
wirklicher Vorteil war das zwar
nicht, aber wichtig für die men-
tale Stärke, weil viele glauben,
dass sie ohne Schuhe die
schwierigen Mehrfach-Dre-
hungen besser meistern“, er-
läutert Trainerin Heike Knopp
die ungewöhnliche Maßnahme.

Die schwächere Vorrunden-
leistung führt Lauck auf den
großen Erwartungsdruck vor
heimischer Kulisse zurück:
„Nach dem souveränen Gewinn
der Deutschen Meisterschaft
im vergangenen Jahr musste

das Team jetzt vor den zahlrei-
chen Fans ein komplett neues
Stück präsentieren, von dem
niemand wusste, wie es bei den
Wertungsrichtern ankommt.

Aber der klare Sieg
mit fünf Einsen
wird dem Team
jetzt die Sicherheit
für die weitere Sai-
son geben.“

Eine Schreckse-
kunde gab es für
„Skill“ vom TV
Schwalbach: Durch
einen Übertra-
gungsfehler ruft

Turnierleiter und Moderator
Rolf Eutenmüller zunächst die
Formation aus Waltrop fürs Fi-
nale auf, korrigiert seinen Feh-
ler aber umgehend: Große Er-
leichterung und Jubelszenen
bei den Schwalbacher Tänze-
rinnen, dem Trainerteam und
den vielen Fans. „Mir ist ein
Riesenstein vom Herzen gefal-
len“, gesteht Nina Dörr. Die 19-
Jährige tanzt seit der Jugend
bei „Skill“. Das Team hatte sich
in den vergangenen Jahren von
der Verbands- über die Ober-
und die Regionalliga in die

zweite Bundesliga getanzt und
hier 2009 mit vier Siegen in al-
len vier Turnieren den Direkt-
aufstieg in die Eliteklasse ge-
schafft. „Vor dem Turnier war
ich sehr nervös, weil wir nicht
wussten, wo wir zu Saisonbe-
ginn stehen. Über Platz vier bin
ich sehr, sehr glücklich“, so
Dörr. „Dieser Rang ist mehr als
wir erwartet haben“, pflichtet
Trainerin Katja Schweitzer bei.
„Wir werden weiter an Technik
und Choreografie arbeiten und
versuchen, den Klassenver-
bleib so früh wie möglich zu si-
chern“, meint Nina Krier, Teil

zwei des Schwalbacher Trai-
ner-Duos. „Mit dem Ergebnis
bin ich sehr zufrieden“, sagt
auch Claudia Meystre, Traine-
rin von „performance“, nach
Platz sechs: „Darauf kann man
aufbauen, und das werden wir
auch tun.“ Ihr Mann Samuel,
der das Stück choreografiert
hat, sieht ebenfalls viele positi-
ve Ansatzpunkte für die weite-
re Saison: „Die teils schlechte
Stimmung, die nach den Prob-
lemen der vergangenen Wo-
chen mit Krankheiten und Um-
besetzungen herrschte, ist
komplett umgeschlagen.“

„autres choses“ rocken die Halle
Jazz- und Moderndance: Saarlouiser Tänzerinnen gewinnen Bundesliga-Auftakt 

Besser hätte die Saison der
ersten Bundesliga im Jazz- und
Moderndance nicht beginnen
können: Vor heimischer Kulis-
se erlebten rund 600 begeis-
terte Zuschauer einen klaren
Sieg von „autres choses“ und
die Plätze vier und sechs für
„Skill“ und „performance“.

Von SZ-Mitarbeiter
Oliver Morguet

Nach der Wertung kennt der Jubel von „autres choses“ keine Grenzen. Foto: Oliver Morguet 

AUF EINEN BLICK

Die Ergebnisse: 1. „autres choses“, TSC Blau-Gold Saarlouis
(1-1-1-1-1). 2. „J.E.T.“, MTV Goslar (2-2-2-2-2). 3. „Fearless“,
VfL Wolfsburg (3-3-7-5-3). 4. „Skill“, TV Schwalbach (5-4-3-
3-4). 5. „Imagination“, TC Schöningen (4-7-4-4-6). 6. „per-
formance“, TSC Blau-Gold Saarlouis (7-5-5-7-5). 7. „Sus-
pense“, TGV Lampertheim (6-6-6-6-7). 8. „Art Of Jazz“, TSG
Bremerhaven (8-8-8-10-9). 9. „Madley“, TSV Kastell Dinsla-
ken (9-9-9-8-8). 10. „Moving In Jazz“, TV Waltrop (10-10-10-
9-10). 
Die weiteren Turniere: 25. April Goslar; 15. Mai Lampert-
heim; 12. Juni Wolfsburg; 9. Oktober Deutsche Meisterschaft
in Essen; 10. bis 12. Dezember Weltmeisterschaft in Miko-
lajki (Polen). om

„Das Team hat

gezeigt, was es

zurzeit kann.“

Andreas Lauck,
Choreograf 

von „autres choses“

Die Regionalliga-
Volleyballerinnen der VSG Saar-
louis haben ihr Heimspiel gegen
Wehlheiden mit 3:1 (25:22, 22:25,
25:20, 25:22) gewonnen und sich
so den zweiten Tabellenplatz ge-
sichert. „Der Sieg war nie in Ge-
fahr. Der Verlust des zweiten Sat-
zes war unnötig“, resümierte
VSG-Spielerin Melanie Stolz
nach dem drittletzten Saisonspiel
zufrieden. Nur bei der Abwehr
der Gäste-Angaben geriet die
VSG-Annahme vor den rund 100
Zuschauern in der Schwalbacher
Jahnsporthalle ins Schwimmen.
Mit vier Punkten Vorsprung auf
Speyer darf Saarlouis schon mal

ros

FC Limbach - FV Eppelborn 19:00

Röchling Völklingen - FC Reimsbach 19:00
FSV Jägersburg - FSV Hemmersdorf 19:00
SC Friedrichsthal - SV Mettlach 19:00

ASC Dudweiler - SV Losheim 19:00
VfB Theley - TuS Steinbach 19:00
FV Bischmisheim - FV Lebach 19:00

FV Püttlingen - Viktoria Hühnerfeld 19:00
FC Wadrill - VfB Differten 19:00

FSG Bous - SF Hostenbach 19:00
VfR Saarbrücken - SC Reisbach 19:00
FC Reimsbach II - SV Limbach-Dorf 19:00

SV Habach - RSV Steinbach-Dörsd. 18:30
FC Freisen - FC Landsweiler-R. 19:00
SV Rohrbach - FC Marpingen 19:00
SV Spiesen - SV St. Ingbert 19:00
DJK St. Ingbert - SV Hofeld 19:00

SV Bildstock - TuS Wiebelskirchen 19:00
FC Wiesbach II - SV Thalexweiler II 19:00
DJK Bildstock - SV Bexbach 19:00

SG Perl-Besch II - SV Bardenbach 19:00
Scheiden-Mitlosheim - FSV Hemmersdorf II19:00
SSV Oppen - SG Schw.-Tün.-Ball. II 19:30
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